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Hans Sachs .

Laßt uns nach Hauſe gehn ; dort kommt er eben
Die Straße her.

Jakob (nach auß halb zeigend, ſpottweiſe ) .
Seht nur , gleich einem Doktor ,

Schuft , Geſenkten Haupts , die Arme eng verſchränkt —
Als trüg er Nürnbergs Wohl auf ſeinen Schultern ;
So einen Schuſter ſahen wir noch nie.

Beide (gehen ab).
Jachs (tritt langſam und nachdenkend auf).

4
Zweiker Auftrikt .i denkt,
Hans Sachs allein.

Jachs . Iſt dies dein Segen , Poeſie !
Verläſtert und verhöhnt zu ſein ?
Viel beſſer war ' s als ſolche Pein ,
Ich ſah dein trügend Antlitz nie ! 77
Du brachteſt aus dem ſtillen Haus
Zu lautem Wirken mich heraus ,
Haſt in der neiderfüllten Welt
Der Feinde Spott mich bloßgeſtellt . Nach einer Pauſe. )
Ich kann auch leben fern von ihnen ,
Die ſo verächtlich mir erſchienen ;

venſt , Ich will ſie niemals wiederſehn ,
Nie mehr in die Verſammlung gehn ;

hrenmann ! Ob' s mir die ſchönſte Zeit auch war ,
Die oft mir , wenn ich abgemüht
Vom Werk des Tags war , dort geblüht ,
Sie meiden will ich ganz und gar .
Die Arbeit , nach gewohntem Brauch ,
Hat bald ſechs Tage fortgeriſſen ,
Und ſchreib ich Sonntags manchmal auch

icht, Manchmal werd ich wohl ſchreiben müſſen
Halt ich es in verſchwiegner Ruh '
Im Pult , dem Aug' der Welt verwahrt :

Vielleicht iſt ' s ſonſt von guter Art —

un , Find' t ſich einmal ein Herz dazu , 8Und dann — was klag ich denn ? Ruft nicht
Ein Glück — ſo groß , mir alle Qualen
Der Thorheit zehnfach zu bezahlen ,



2 Hans Sachs .

Mich hin zu meines Lebens Licht ?

Der Glanz , der dieſem Licht entſtrahlt ,

Iſt von ſo zaubriſcher Gewalt ,

Daß , wie der Sonne Lauterkeit ,

Er alle Nebel ſchnell zerſtreut !
Der Ratsherr Eoban Runge ( kommt) .

Dritter Auftrikt .

Hans Sachs. Der Ratsherr Eoban Runge.

Runge (der, indem er das Schuſterſchild erblickt, ohne Sachs gewa

zu werden, aufs Haus zugeht) .
Ach, endlich !

Jachs (ähn verwundert betrachtend ) .

Was will der in meinem Haus ?

Runge cheftig an die Hausthür pochend) .
Hört ! —Aufgemacht ! Wird ' s nimmermehr ?

de! — Wird ' s einmal ? —Kommt niemand ' raus ?

as Volk läßt warten !

achs (geht auf ihn zu). Lieber Herr ,
Was wünſcht Ihr ?

Runge . Ich ? ( Indem er Sachs gewahr wird, mit Furchtſamkeit
Gott ſteh mir bei!

Da iſtdder Kerl ſchon wieder . ( Er nimmt ſchnell ſeinen Hut ab. ) E

Mir iſt ein arges Ding geſchehn ,
Ich ſtieß zu fälig, mir im Gehn

Ein Loch hbier. Auf einen ſeiner Schuhe zeigend. )
Nun geht ' s nicht wohl an,

Daß man ' s bemerkt ; wie ging das zu,

Ein Ratsherr , und ein Loch im Schuhl !

Drum ſucht ich einen Schuſter auf ,
Der mir das Zeug zuſammennähe ,
Damit man den Skandal nicht ſehe.

Da hängt nun ſo ein Schild vorm Haus ,

Allein es kommt kein Menſch heraus ,
Was ich

Guch
lärmte —

Fachs . Laßt mich ſehn —

Er bückt ſich nieder , beſieht Runges Schuh; nach einer Pauſe geſchäfß
und im Tone des Kenners . )

Das iſt an einem Stein geſchehn ;

Das Lede
Und mür
Weil ma
Bricht ' s

Runge
Iſt er ve

Sachs (

Runge .
Ich pocht

Sachs 6
Mach ich

Runge
Sachs.

Warum !
Runge .
Sachs .

Ein Schu
Runge
Sachs .
KRunge.

Seid nur
Ein Mäd
Entziehn

Sachs .
Und ſpred
Ich möcht
Beleid ' gen
Im Buſer
Und was
Bringt ur
Drum wä
Im Guter
Nehmt an
Als ich ge
Ihr wart

Zuletzt iſt
Gebt mir

Runge
Gemeiner
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